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Anwendung

Bei den ~;onderebnehrnern elektri~;cller- Energie wenjen die Kosten nicht nur
nech den bezogenen Ki1O'NettsturJljen (kV'/I"I)J sondern euch ntlctl dern
V-lirk 1ei stungsrnexi murn berechnet.
Beim Leistungsterif Vtird des \"/i,-klei stungsmexi mum direkt pro k\o'1
berechnetJ wetlrend beim Benutzungsstundenterif der Vertlrewch (kV-/h)durch
des 'w'ir-ldei stungsmeximum dividiert \.',1inj.
Dies ergi bt. die Anzeh1 der Eienutzungsstunden.. und dereus resulti ert der
EienutzungsstundenrebettJ der euf den Arbeitsprei s gew61"lrt\.',1ird. Mit dem
Einsetz des /"1e>~imumw8chters wird erreichtJ deß durch kurzzeitiges

'Abschelten von Verbreuchern des "'lirkl ei stungsrntlxi rnurn gesenkt wi rd.
Dedurch wird der Leistungspreis reduziert bzw. der Benutzungsdeuerrt'Jbett
erhöht. '

Funkt j onspri nzip

"n der ~'lexi rnumwechteren 1ege 'sO 600 1"1werden - je nech Progrernrni erung -
Impul se vom Irnpu1sgeberzeh 1er oder Strorn- und Spennungs'Nerte der Phesen
L1, L2 und L3 mit den ein!~estellten re1eventen Deten verrechnet.
/"11t Begi nn der /"1eßperi ode v'lird di e . bezogene Arbeit (kWh) durch die
etlge1eufene Zeit dividiert. Des, Erget'nis wird els t1ittelwert in k\,\1 irn
LED-Disple!d 'engezeigt und rnit dem eingestellten Solhvert verglichen.
Überstei gt der t1ittel wert den ei ngestell ten Absehe 1t wert eines Ausgenges..
so wird dieser ebgescheltet. Die weiteren Abscheltkontek:te folgen neeh
Bederf entsprechend der eingestellten Ab~;cheltwerte'. \"i'ird der eingestellte
~;ol1wert durch des Abschelten von 'Verbreuchern v'lieder unterschrittenJ
werden die Verbreueher entsprechend der eingestellten Zuschflltwerte
wieder eingescheltet. Die Ab- und Zuscheltwerte sind für jeden Ausgeng von
( 0,...25 ) % progrernmierbtlr. '~/ird ein Ausgeng mit 0 % eingestellt, 80 verl'JäH
er sich wie ein Direktkontekt, dJ-J. er scheltet bei der kleinsten
Überschreitung eb und bei der klei nsten Unterschr-eitung fluch 'Nieder zu.

Die eingebeute vierstell ige Digitelenzeige zeigt st8ndig den /"tittelv'lert und
durch Tostendruck die Sollwerte P 1 und P2.. Restzeit tr sowie die Ilöchsten
t-1ittelwerte P 1 rnex und P2 mox on. Die t'loßeinlleit wird durch die jeweilige
Leuchtdi ode engezei gt.
Die Leuchtdioden zeigen folgende Zustende en:
Ausgänge 1-6, onge'rlehlter Solhvert P 1 oder P2.. A1ormrneldung, Unter-bz'vv.
Überschreitung des ~;olhvertes und die 11eßeinheit de~; ,jorgest.ell ten
Zeh 1enwertes.
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Inst6116ti on

- Der Einbeu des 1'-1eximumwec:hters ISU 600 1'-1het unter- Beechtung der- VDE
0113 zu erfolgen. "."

- Vor dem Anschl uß des 1'-1eximumwechters IsÜ 600 1'-1en de~;Stromnetz
muß sichergestellt werden, deß die Örtlichen Netzverheltnisse mit den
Delen euf dern Typenschild des Meximurnwec!Üer-s ütrereinsUmmen.
Fel~;che Betriebsspennung oder Frequenz kÖnnen zur ZerstÖrung des
Geretes führen.

- Der Mexirnumwechter ISÜ 600 t1 ist für eine Betriebssp6nnung
220V!50Hz eusgelegt. Die Betriebsspennung muß über eine Vorsicherung
(2A "trege) en die Klemmen L1 und N euf der Rückseite des
Me>dmumwechters engeschlossen ,".>erden.

"- Oie vom EVU kommende RÜcksetzung der Meßped ode wi rd EIn den
Klemrnen 5 und 6 engeschlossen. Der-Rücksetzkontekt muß potentielfrei
sein und wird mit 24V/20mA belestet. "

Fells vorn EVUgefordert, muß noch ein zusetzliches Hilfsreleis eingebeut
werden.

- Ist eine Sol1wertumschllltung notwendig, wird en die Klemmen 7
und 8 ein potenUelfreier Kontel(t engeschlossen. Der Kontekt wird vom
Meximumwechter mit 24V/20mA belestet. , '

Fells erforderlich, kenn zur Dokumentetion ein hendelsüblicher
Nedeldrucker für Endlospepi er en die seri elle 20mA-Schnit tste11 e
(Klemmen 30/31) engeschlossen werden.

- Messung über Mengeni mpul se"
Stehen potenti eHrei e tv1engenimpulse von ei nem Impulsgeberzehl er zur

" Verfügung, so werden diese nech Scheltplen Nr. 89052-6 en die Klemmen
3 und 4 engeschlossen. Klemmen 1 unlj 2 rnÜssen in diesem Fell gebrückt
werden.

- Direkt-Messung
Stehen keine Mengenimpulse zur Verfügung, so I(erm die Leistung über dos
integri erte Meßteil gemessen ,".'er-den. Hierfür- gi H der Sehe Hp 1en
Nr. 89052-5. -
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Inbetri ebnohme:

- 'y-.lenndie Hilfsspennung von 230V'/50Hz örn t-IElximum\N6chter onliegt..
fwbeitet dös Gerfit und kenn ggfs. progrornmi ert \"ter-den.
V'/erden F,ehler ongezei g1.;'müssen di ese zuerst rnit Hilf e der Liste
"Vorgehen i rn Fehl erf EI11" beseiti gt \i'erden.

- progrernmi erung.
Durch Einstellen von Impu1swertigkeit bzw. StrornwElndler wird
g1ei chzeiti 9 des t-Ießverf ehren besti mmt:

Impul swerti gkeit fÜr die t-Iessung über r'lengeni rnpulse;
Strornwendl er fÜr die Direkt -Messung. ,

Des Einstellen eines der beiden Werte setzt eutomettsch die endere

Einstellung zu Null. Wird die Oirekt-t-1essung gewehlt, mÜssen \lorher
mi ndestens di e Außen 1eiterspennungen L1, L2 und L3 engeschlossen sei n.

- t-1eßperi odenrÜcksetzung.
Bei einer t"leßper-iodendeuer von z.B. 15 t"linuten muß der KonteJkt des
Hilf sr-e 1eJis bei ei ner- Rücksetzung für Cä 9 Sekunden sc~ 1i eßen.
Glei chzeit i 9 1euchtet di ein der RückweJnd unterhe 1b der- dozugehöri gen
Klemmen eingebaute Leuchtdi ode ouf. '
Der eJngezei gte 1"1iHe 1wert muß nach ei ner RüÖ:setzung der momenten

. bezogenen Leistung entsprechen.

- TeJrifumscheltung.
'wenn die Klemmen 7 und 8 für die Sollwertumschflltung gebrückt werden,
leuchtet die in der RÜckwond unterheltl der-dezugehörigen Klemmen
ei ngebtwte Leuchtdi ode eJuf.Glei chzeit i9 muß inder Frontp 1atte
die Leuchtdi ode P2 eJufleuchten.

- . t-1engenimpul se
\i'/enn t"1engenimpul se von ei nem Impul sgeberzeh 1er engesch lassen si nd,
blinkt zur Kontrolle in der Rückwend die dozuget-Iörige Leuchtdiode Eluf.

- Oirekt -t-Ies8ung
Fehler beim Ans.chluß des t-leßteils wer-den in der FrontploHe zur Anzeige
gebnJcht. (siehe "Vorgehen im Fehlerfell")
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Vorgehen im Fehlerf~ll:

1.) bei Direkt - 11essung

Anze; ge Alewrnre1ei s rnögl; ehe lIrslJche Atlhi1fe
--------------------------------------------------------------------

L1L2 et'gef ellen
(b1ink:t)

SplJnnung L1-L2 fehl t.
SplJnnungen ni cht
engesch lossen.
I<eine 1"1eßkerte fÜr

Direkt - t-1essung
e1ngebeut.

SplJnnungen prÜfen.

GereH euf

Irnpul srnessung
umprogrernrni eren.

--------------------------------------------------------------------

L2L3. ebgef ellen
(tllinkt)

Spemnung L2-L3 fehlt. Spennungen prüfen.

--------------------------------------------------------------------

lI-SP ebgefellen
(tdinkt)

lInterspennung in einem
Außenleiter.
Spennung L2 fehlt

Spennung prüf en.

~;pennung L2 prüfen.
--------------------------------------------------------------------

lIESP et'gefe11en
(blinkt)

Überspennung in einem
Außenleiter.

Spennung prÜfen.

--------------------------------------------------------------------

Drehfeld 6bgefellen
(LED)

Dreh.feld der Spemnungen
falsch.

Spennungsenschlüsse
korr; gi eren.

--------------------------------------------------------------------

F 1 ebgefollen
(blinkt)

kund 1 in L1 verteuscht. Wendl erensch 1üss e

korr; gieren.
--------------------------------------------------------------------

F 2 ebgefellen
(b1inl(t)

kund 1 in L2 vertouseht. \,,'endl erensch] üsse

korr; gi eren.
--------------------------------------------------------------------

F 3 et'gefollen
(trlinkt)

kund 1 in L3 verteuscht. \,,'endl eronschl üsse

korr; gi eren.

9999 ongezogen

--------------------------------------------------------------------

Stror"nwendler- Einste 11ung progremrni erung
zu groß. Üt,erprÜfen.

0 ongezogen

--------------------------------------------------------------------

1"1eßströrnein ellen Phesen Strornwendler ggfs
kleiner els 0.1 A. kleiner wehlen.
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2.) bei 11essung Über 1'1engeni mpu1 S8

AnZ8i ge Alörrnrelöis mögliche Ursöche
--------------------------------------------------------------------

AtlhiHe

-FP-
(td inkt).

ebgef 1311en .. kei ne t-Iengeni mpul se über
ei n€! genze Meßperi ("je.

ImpuJ sei ngöng
Üt,erprÜf en.

9999

--------------------------------------------------------------------

3.) e1lgemein

Anzei ge

engezogen

A1errneusg.

Irnpul swerti gkeit
zu groß

mög1iehe Urseehe

Progremmi erung
überprÜfen.

--------------------------------------------------------------------
,Abhilf e

-Fr-
(blinkt)

ebgefellen keine externe Rücksetzung . RÜcksetzung
in 24 Stunden.ÜtlerprÜf en.

--------------------------------------------------------------------

(keine ebgefellen
Anzei ge)

Hilf sspennung feh H.
GeriH defekt.

6

Hi1f sspennung prüf en.
GeriH teuschen.



T osten funkt ionen und progrommj erung

Die Progrernrni erung des 11e~<irnurnwechters IsO 600 Merf 01gt ütler de~;
Tastenfeld und die 4-ste11ige 7-Segrnentenzeige. Die progreJrnrnierten Döten
werden tlei NetzeusfeJll gesi chert.

Absch.a Hg. Abscholtpunkte in%
a>
10

disconnl'c:t Einstellbereich pro Ausgeng: (0...25) % vorn aktuellen Sollwert.

Durch wiederhaltes BeHHigen wird der Atlscheltwet-t des
nechstt1öheren Ausgengs engezei gt und durch zusetzl iches
Betetigen der "+" oder "-" Teste verendert.

t h lt <='ch\,ye11e [%]Absc {} '"'

25'.~
~'- "'.....

~ "",

~~
10 + ~"' ---~-~.-~-"'-:'~"'='---

20

15

5

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1"1eßperiode [%] JIt-

Die Abschaltschwel1e eines Ausgangs entspric~lt nur zu Beginn einer
Meßperiode dem eingestellten Wert. Sie nimmt tlis zu dem Augenblic~~an
welchem 95% der Meßperiode verstrichen sind, ab und betregt dfmn 0, dJI.
die klei nste ÜbersChreitung nect-Idiesern Zeitpunlr.t führt zurn Abschelten.
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ZU$cha Hg.

.%

conoE.'(:t

Zuschrd tpunkte in %

Einstelltrereieh pro Ausgemg : ( 0...25) % vorn ektuellen Sollwert.
Dur-eh wiederholtes BeUHigen wird der Zuscheltwert des
nechstl-,öl-Ieren Ausgenges engezei gt und durch zusiHzl icl1es
Betetigen de:r "+" oder "-" TeJste verendert.

P soll
~~............---~

~ /~
---""'" ...,.-""---

-1 5~~///
I ~//.

-20-j~ /
-2"-"I -_//"~/"

-5

-10

10 20 30 40 50 60 70 Ero 90 100

t Zuscheltsclwv'ell e I%J Meßpertode [%] -jIo-
, '

Aucl1 die Zuscl1eltschwelle eines Ausgemgs ist nur zu Beginn einer
Meßperiode gleich dem eingestellten Y'/ert.Sie erhöhtsicl1, bis sie em Ende
der MeßperiodedemSollwert entspricht. "

,,:" ~ R Meßperl odendaue r

Einstellbereich : { 1...10, 15, 30, 60, 1440 ) Minuten.
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Irnp.

I m p u 1S Yf e rt j 9 k e i t

Für die t1essung Über-die vom Impulsgeber-z8hler komrnenden
t-Iengeni mpul se muß di eser \'v'ert ouf di e gegebenen 'lerh8lt-
nisse eingestellt werden.
Einstellberei.ch: 0.001 Wh/lrnp bi~; 9999 Vvh/lmp.
Folls die Impuls\,\'ertigkeit nicht tlekennt ist, kenn sie noch
f (I1gender F(lrme 1 berechnet werden:

""vondl erverhe ltni s '* 1000

Impul swert i gkei t (Wh/ Imp) = ---------------------------
Impul sgeberzeh 1erkonstemte

Beispiel 1: Strornwendler = 1000 I 5, Impulsgeberzehler = 6000 Imp/k~lh

200 '* 1000

Impul swerti gkeit = : V-/h/l rrip =. 33.33 Wh/l mQ
6000

Beispiel 2: Stromwendler = 50 I 5, Spennungswondler = 10000 V I 100 V..
Impulsgeberzfihler =24000 l.mp/k\,\/h

f' [ ~ I
.' ..lSA

c:J

G

10 '* 100 '* 1000

Impul swert i gl~eit = = 41.67 \"Ih/l mQ
. 24000

Stromw6ndJ er

Für die Direkt- f1essung muß dieser "Alert euf den eingesetzten
Stromwendl er- P.rimerstrom ei ngestellt werden. Er tlezi eht
si eh euf 5 Asekunder. .

Einstellbereich: 5 ... 9995 A l 5 A

So1Jwert 1

Einstellbereich : . ( 1 9999) k\"I

Sol1wert 2 '

Einstellbereich : ( 1 9999) ky./
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t.r

rem. 'tim!?

[ P1 max

[ P2 m=. ]

[1\]

~~

Restzei t

Restzeit der h:!ufenden 11eßperiode in ~'linuten.

Höchster Mittelwert Sollwert 1

Höchster gespei cherter 11itte 1wert firn Ende ei ner
t'leßperi ode \ftehrend des Tflrif s PI.
Durct1zusötzliches BetEitigen der "-" Tflste kflnnder
gespei cherte Höchstwert von Tflrif 1 gel öscht werden.

Höchster Mittelwert Sollwert 2

Höchster gespeicherter Mittel wert firn Ende ei ner-
t'1eßperiode<wehrend des Tflrifs P2.
Durch zusetzliches BetEitigen.der "-" Teste kemnder
gespei cherte Höchstwert von T flrif 2 ge 1öscht \'verden.

-+- TQste

Funktion: Yerenderung der Einstellwerte. '

--- TQste

Funkt ion: Yerenderung der Einste 11werte.
Löschen der gesp~icherten Höchst werte.

10



Oi rekt - Messung

Eiei der- Diref(t- tvles~:ungwerden die ~;pennun!~en in den Außenleiter-n und die
dE1zugehÖrenden StrÖme (Über Strom'Nöndl er- ../5 A) !~emessen und dE1reusdi e
Lei stung errechnet. Für di ese 1'1essung wi rd e1~;o kei n Impu1sgeberzeh 1er
benöti gt. ~'1it der unter "TfJstenfunkti onen" bereits beschri etlenen

. Strornwe.nd1 er- Teste rhuß 1edi gl i cr, der Pri mBrstrom der ei ngesetzten
Stronw\'end1 er- ei n~este 11t wer-den.. ~

Messung über externe Mengeni mpul se

Bei di eser Anv.tendung werden di e Impul seb~;tende der von ei nem
Impul sgeberzehl er ei ntreff enden ~'1engenirnpul se zur Lei stungsbereehnung
benutzt. t'1it der unter "Testenfunktionen" bereits beschrietlenen
Impul sv-ter-tigkeits- Teste muß die Irnpuls'werti gkeit, die si eh eus
Zehlerkonstente und Strornwendl erzusernmensetzt.. eingestell t \Nerden.
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Tastenkombinationen bei

ISUE 300/600

Tastel Taste2 Funktion Beschreibung

Abscha. Zuscha. LED-Test. Beim Einschalten beide Tasten
halten. Alle LED's leuchten
Ende mit Minustaste.

Restzeit Pi l1ax Schusszaehler Anzahl der Datensicherungen im
Novram.

Psolli Psol12 Softwarerel. stand der Software. ..

1. Freigeben oder Sperren. der Fehlermeldung -FP- :

Wird di e Taste Restzei t und' 'zusätz 1ich danach

die Taste l1essperiodendauer gedrückt, so wird
im Display der Zustand der Fehlermeldung angezeig~.

Fehlermeldung JA => freigegeben

Fehlermeldung nein => gesperrt

Der Zustand kann nun durch Drücken der Plus oder
l1inustaste verändert werden.

2. Freigeben oder Sperren der Fehlermeldung -Fr- :

Wird die Taste Pimax und zusätzlich danach die Taste Wh/Imp.
gedrückt, so wird im Display der Zustand der Fehlermeldung
angezeigt.

Fehlermeldung JA => freigegeben

Fehlermeldung nein => gesperrt

Der Zustand kann nun durch Drücken der Plus oder
Ninustaste verändert werden.



Ab- und Zuschol tung von Yerbrouchern

Im folgenden Beispiel soll ein VerbreJucher von 50 k'\"I'bei einern 501hvert
von 500 klrt' durch deJ~;Geret. gescht!!tet werden. Der Ausgeng für diesen
\/erbreJuct1er wil-d deJher mit einer Ab- und Zuscl-Ialtschwelle von 10 %

progremmi ert. Den zei Ui'chen Ver] fluf del- Absehe ltsUwrell e (Lini e 1), der
ZuscheJ1Ü;chwelle (Linie 3) und des Sollwerts (Linie 2) zeigt des folgende
Bi 1d:

I\OI-~---==:
..,
L

100 I

90 I-'"

3 ~~ '"

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1
1
I
I
I
I
I
I

t P I P sel11[%] ~'I€'ßpo?t-iod€'(tm) [%]-+- 95 100

Zu Beginn einer Meßperiode errechnet sich der Abscheltpunkt eus Sollwert
plus Absehe lt wert; in diesem Fe11 500 k"A/ + J 0 % = 550 k\"I. Der
Zusehe] tpunkt errechnet sich aus Soll wert mi nus Zuschelt wert, hier e1so
500 kW - 10 % = 450 kW.

Die Absehe] tschwell e des Ausgengs sinkt nun im Ver1euf der tv1eßperiode
1ineer.. bi s si e bei 95 % der 1"1eßperiode (bei ei n81-MP von 15 t"11nuten e1so
nech 855 Sekunden) geneu 500 kW betregt. Für den Rest der !vleßperiode

, behe 1t si e di esen \"Iert.

Die Zu~;cheJ1tschwe 11e des Ausgongs stei gt von sei nem Ursprungswert 450
ky.l ouf 500 kW 1i neer wehrend der ganzen t1eßperi ode ein. CLi nien 2 und 3
schneiden sich erst eJmEnde der t1eßperiode !)

Des Schelten von Ausgengen erfolgt mit einem !1indestElbstend von 10
Sekunden. Nech einem NetzElusfoll verstreichen ebenfells mindestens 10
Sekunden vor der ersten Scha1taktivitBt. Die' Sperrzeit tlei
1"1eßperiodenbegi nn, inder kei ne Atrscheltung vorgenornmen wi rd, betregt 30
Sekunden.
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Alorm- Ausgong

Dieses Relais ist im Norrnalfall engezogen und der Kontekt ge~;chlossen. Eiei
Störungen (siehe "Vorgehen im Fehlerföll") und tlei ~;pennungseusfell fBllt
dös Relöis ab. Über eine engeschlossene '\,,\/örnlernpe oder Hupe kemn eine
Eietri etlsstörung des Iv1ex~rnurnwBctlterE; si gne li si ert werden.

So 11wert ums c h t)1tun 9

Ein potenUelfreier Kontekt, der en Klemrnen 7 und 8 deE; GerBtes
angesch lassen wi rd.. besti mmt, V'lelcher ~;o1hvert öktiv ist:

offen: Sollwert. 1

gesch lossen: So 11wer-t 2
Bei einer Umscheltung der Sollwerte in der leufenden 1"1eßper-iode wird die
bis dehin registrierte Arbeit gelÖscht. Der 11it.telwert zeigt im Augent'lick
der Umschaltung "0", denn steigt er wieder ön. .

Des Geri5t kenn auch mit einem progremrn Busgeliefert werden.. des tlei
Sollwertumschaltung die Arbeit nicht.löscht. .

Rücksetzung der .Meßperiode

Ein en Klemmen 5 und 6 der ISÜ 600 1"1enges~hlossener potentiaHreier
Kontakt bewir!Ü die Rücksetzung der I"leßperiode.. Er- wird in der Regel vom
EVU über ein Koppel rel ai s zur Verfügung gestell t. Zurn Rücksetzen der
1"1eßperiode muß dieser Kontekt für mindestens eine Sekunde geschlossen
sein.

Bei ei ner Rücksetzung der Meßperi ode durch 5ch 1i eßen di es es Kontakts wi rd
di einterne I"leßperi oden-Uhr der IsÜ 600 1"1synchroni si ert. Si e 1öst bei
Ausbleitlen der EVU-Rücksetzung zur eingestellten Meßperiodenzeit eine
interne Rücksetzung der Meßperiode aus. Fells bis zu 30 Sekunden demech die
EVU- Rücksetzung noch erfolgt, \"tird die interne t1eßperioden-Uhr der ISÜ
600 1"1erneut syncI-,roni si ert.

13



Teehni sehe Daten

Hi1fsspemnung:
Lei stun!jseufnehrne:

Direkt- t-leßtei1:
Strornpf erde:
Leistungs13ufnehrne in den
Strompf eden:
Strom- 11eßberei eh:

Spennung~;- Meßberei eil:
Lei stungseufnöhrne inden
Spönnungspf öden:
t-Ießfrequenz:

t-lengeni mpu1~;- t1eßtei 1:
Mexime1e Irnpul sfrequenz:
~'Iengeni mpu1sei ngeng:

meximeller t-leßfehler
für bei de t'leßverf ehren:

t-leßperi odenei ng13ng:
Soll wertumsel1el tung:
mEJximöl e Abwei chung
der internen t'leßperi oden- Uhr:

! Re1ei seusgenge:
Sehe ltspennung:
Sehe 1t1 ei stung:

Betri etlstemperetur:
Lögerternperetur:
Ciewicht:
SchutzeJr-t:
Ausführung:

230\/ + 10% - 15%, 50 Hz
ce. 1 5 VA

fÜr StrornweJndJ er rni t sekundör- 5 A

je 1 VA
. O.1 ... 5 A

400 V 50 Hz.. + 10% / - 15%

je 1.5 VA
50 Hz :t3%

20 Hz

Spennungsi mpu1s + 24 'v'
Doppel strorni mpu1~; :t24 'v'
potentielfreier Kontekt (24 V.. 10 rnA)

:t2.5% bei Umgebungstemperötur +20..+40°C
:t 1 digit tlezogen auf den Anzei genwert

potenti EIlfrei er Kontekt (24 'v'J 10 mA)
potenti ölfrei er Kontekt (24 VJ 10 rnA)

< 1s/h

360 V 50 Hz

1000 '.,/A bei cos phi 1.0
700 VA bei cos phi 0.4

- 10 ... + 45 oe
-20 ... + 45 oe

1..5 kg
IP 20
nEleh VDE0160
Kri eeh- und Luftstrecken neeh VDE011 Oe

E1ektrornegneti sehe 'v'ertr-iJgJi chkeit nöeh V[)E 0643/ T ei 1 4: Stcwk1/jsse 3
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Anhang
serielle Schnittstelle ISÜ 600 M

1.) elekt:ri sche Spezifi kQtion und Detenf ormet
Die serieJ1e Schnittstelle der ISÜ 600 t't dient der Ausgebe von DQten en
einen Drucker oder Rechner. Es hendelt si ch um ei ne pessi ve elsynchrone
Uni enstrom- Schnlt ~ste 11e, die mit 20 mA betri eben wi rd, d.h. die
Ernpfengsei nri chtung (Drucker oder Rechner) muß die Slromquell e
beinhelten.
Der Anschluß und die Polung eines Empfängers ist dem beigefÜgten
Anschlußbild zu entnehmen. Die me~<imele Entfernung zwischen ISO und
Empfänger;' Stromquelle beträgt 1000 m. .

Die ÜbertrQgungsperQmeter der Schnittstelle sind v'fie folgt festgelegt:
- 600 baud
- 7 Detenbits
- gerede Pori tM.
- 1 Stopbi t

Die Schnittstelle gibt lediglich die zu übertragenden Dtlt8l'i eus. Sie sendet
und empf8ngt keine Hondsheke - Signele. Es wird me~<imel eine Druckzeile
(maxi me 1 80 Zei ehen) in drei Sekunden ausgegeben. Die Zei ehen si nd ASe 11-
kodiert. und jede Druekzeile wird mit dem Steuerzeichen "10" (li ne feed) ..
ebgeschlossen.

2.) DQt.eninhalte

Bei Rücksetzungen, Terifumseheltungen, Schelthendlungen und bestimmten
Störungen wi rd j eV'Ieilseine Druckzei 1e elusgegeben. Fa1gende Bei spi e1e
zeigen die Inrlelte eller Ausgeben, die möglich sinlj.
- Bei Rücksetzung: .

"t1iHe.l'.../~rt:1250 kW Solhiert: 1350 kW Istzeit: 14:59n, .

nfvHHel'w'ert: 1400 kVof Solh:ert: 1350 k\hl Istzeit: 14:49 Ue"ber3chritten

- Bei Tarifumsct1eltung:
"Tarif'lfech3elvon P1: 1350 kW auf P2: 1500 kW ti3t: 10: 10 leistung: 1220 kWn,
"T::irifv.'echsel von P2: 1500 k\/Il~lJf PI: 1350 kW' tist: 12:30 Leistung: 1100 k\ ,."

- Bei Sche1tl1and1ungen:
nistzeit: 1: 10 AU3gangK1

"]stzeit: 5:30 Ausgang I~1 AUS

- Bei Störungen:
n*** Stüerung:fehlendeMengenimpulse***"
(bei Ausb1 ei ben \1on f1engenimpul sen über ei ne volle f1eßperi odeL
"*** :3tüerunq:fehlendeRuecksetzung***"
(bei Ausbleiben von Rück:setzimpu]sen über einen ganzen Tag)..
"*** :3tüerung1'.1engen-undRuecksetzimpuJs***"
("Nenn bei de Stöt-ungen gemei nsam BuftIeten).

Sem: "'stzeit" bZ"N."list" sind keine Uhrzeit.. sondern dr-ücken nur die Zeit in
~'1inuten un,j Sekunden aus, die in einer r'teßper-iode verstrichen ist.

EIH" 'Nenn ein Ausgangsrelais anzieht,
" \'venn ein Ausgangsrelais abfällt.



Anhang 2

\,o"leiksseit i ge Piogif1rnmi erung des ~1e>~ir-nun.w8chler-::; IsU 600 Ivl

Stiornv'lendl eI-

Impul swert igkei t
t'leßper-i odendeJuer :
So 11wert 1
So 11wert 2

200 A / 5 A
0 ItlI./ Irnp

15 11inuten
100 k\tl

200 kW

AtlscheJ 1tpunkte ZuscheJ 1tpunkte
\fO!I

AusgeJng 1
Ausgöng 2
Ausgeng 3
Ausgeng 4
Ausgeng 5
Ausgeng 6

1%
2%

6%
5%

3%
4%
5%
6%

4%
3%
2%
1%
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Anhang 1 : Formb 1at t - programmi erung der ISÜ 600 M -

Strornwendl er :
. oder

Impul S'l't$t-U gkeit .

A/5A (5 .. 9995 A/5 A)

- - - - \"/h/lrnp. (0.001 .- 9999 l,"/h/lrnp)

I"leßper-iodendeuer: - - - - I"linuten
(1 ,2,3,4,5,6,7,B,9, 10, 15,30,60..1440 Minuten)

5011 wertprogrfimmi erung

Sollwert 1 : - - - - kltl (0 .. 9999 feit/)

Sollwert 2 : - - - - kltl (0 .. 9999 k\l\/)

Progrfimmj erung der Ausgänge

Absehe 1tpunkt
(0 .. 25 %)

Zusche 1tpunkt
(0 .. 25 %)

--------------------------------------------------------------------

Ausgemg 1 : . <V-- t'O -_%

Ausgeng 2 : -_% -_%

Ausgeng 3 . -_% -_%

Ausgeng 4 : -_% -_%

Ausgeng 5 : q:~-(V q;'--,.:.

Ausgeng 6 : -_% -_%
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Maximumwächter ISU 600 M

L1

L2
L3

N

Leis I ungsmessung

.

Hilts-

spannung
230V150Hz

L1IL21L311k11112k12113k131

21.

_ISA k

--------

LlI N

3

..!- Verbraucher

_ISA

----

Diese Zeichnung darf "'eder kapiert nach

dritten Personen mitgeteilt nach ander-

",eitig mipbräuchlich benutzt "'erden.

1og:

;;:) ~ I 5 I "~i;:~'

Eingangtür
Hengenimpulse

Wh/llT.p
I I I I

112131~15161718

vom EVU

Hilfsrelais für die

RückSt Izung
der Hepperlode

01.02.89

tm

. Abschaltung der Verbraucher

Alarm

Ausgang K1 K2 K3 "K4 KS K6 "
Ausgang
seriell
20mA

P2

9110 1111121ß 11~115116117118119120121122123IH125126127128129

Netz

lH
Steuer- Verbraucher
spannung

Hilfsrelais tür die
SoU"'ert-

umschaltung

. AnschluPbeispiel

tür die

Abschal tung von
Verbrauchern

Janitza
eledronic 6mbH

Vor dem Pa/stück I, PQstfach H

633S L.hnau 1 - Wa/dgirmu

Bearbeitet:! WIESNER

KO'".Nr.

JANITZA INTERN
ISÜ 600 M

'ANSCHLUßBEISPIEL1 .

Geprüft: AB.I/r.

i 1

30131

z.B.

externer Drucker
mit.

20mAfingang

2eichn.N.. (Janitzal

89052
Anzahl Blätter Bla~t Nr.

5

r

I

II
I

I

I
I
ij"d
i
t;

"
j:

I:

i.
r
!;
. .



, 5 II 6

Maximumwächter ISU 600 M
Abschaltungder Verbraucher

leistungsmessung Alarm

Ausgang K1 K2 K3 K4 K5 K6
..Ausgang

seriell
20mA

1I1121l311kl1112kl2113kl31

I I I I i !I I

LII N 9 110111112113114115116117116119120121122123124125126121126129 30131

Impulsgeber zähler

n
ru

26127
+

2A

Netz

St, lH
spannung Verbraucher'

z.B.

externer Drucker

mit

20mA Eingang

vom EVU

L1

L2

L3

N

--L- Verbraucher

-------- ----
Hiltsretais tür die

Rücksetzung

der Mepperiode

Hittsrelais tür die
Soll"ert-

umschaltung

AnschluPbeispiet

für die

Abschaltung von
Verbrauchern

_.ISA

Diese Zeichnung darf "eder kapiert nach Nr

drillen Personen mit.eteilt nach ander- WIESNER

"eitig mipbräuchlich benut1t "erden. b

Bearbeitet; I WIESNER
JANITZA INTERN

Janitza
eiertrank GmbH

Vor dem Po/stück I, Postfach 4S

6JJS LJhnJu I - Wa/dgirmes

ISÜ 600 M
ANSCHLUßBEISPIEL2

Zeichn.Nr.l!initzal

89052
Tag: Q1.02.69

Anzahl Blätter Blatt I:r.

6Geprüft: Kom.Nr. AB.Nr.

Hilfs- Eingang tür

spannung Mengenimpulse
230V /50H1

Whllmp tm P2



Maximumwächter ISU 600 M

Leistungsmessung Hilts-

spannung
230V150Hz

I I

L1112IL311k 11112kl2113k131 L11N

2A

230'1

150Hz

Diese Zeichnung darf "eder kapiert nach

dritten Personen mitgeteilt nach ander-

"eitig mipbräuchlich benutzt "erden.

Potential-

freier Kontakt

Impulsgeber-
zahler

Tag:

I_~ I

Eingangtür
Nengenimpulse

Wh/lmp tm
I I 1 I

vom ['lU

Hiltsrelais tür die

Rückse t zung
dtr Hepptriode

01.02.89

JANITZA linERN
Bearbeit et: I WIESNER

Kom.Nr.Geprüft:

"
e

Abschaltung der Verbraucher

Alarm

Ausgang K1 K2

P2

K3 K4 KS K6

9 110111112113114115116117118119120121122123124125126121126129

Hilfsrelais tür die
SoU"ert-

umschaltung

Janifza
electronic

Vor dem Pe/stürk I, Postfarh H

6335 Lahnau 1 - Wa/dgirmos

Netz

SI,",,_lH
spannung Verbraucher

Anschlupbeispitl
tür die

Abschaltung von
Verbrauchern

GmbH
ISÜ 600 M

ANSCHLUPBEISPIEL3

AB.Nr.

Ausga~g
seritn
20mA

i 1

30131

I.B.
exttrner Drucker

mit

20mAEingang

Zeichn.Nr. (Janitza)

89052

Anzahl Blätter B(atl Nr.

1



Maximumwächter ISU 600 M

Leistungsmusung Hilfs-

spannung
230V150Hz

I I

L11L21L311k 11I12kl2113kl31 UI N

2A

BOV
150Hz

Diese Zeichnungdarf ..eder kopiert noch Nr

dritten Personen mitgeteilt noch ander- WIESNER

",eitig mipbräuchlich benutzt ..erden. b

/-

-%
Spannungsimpul s
.1-2W

Impulsgeber-
zähler

Tag:

.F-- ~ I 5 I

Abschaltungder Verbraucher

Eingangfür
Hengeoou,pulse

Alarm

Ausgang K6K1 K2 K4 K5K3

Wh/lmp Im P2

1 I I I

112131~15161718 9 11011111211311~11511611711811912012112?12312~12512612J128129

vom E','U Netz

lH
SI euer- Verbraucher
spannung

ü
HiUsrelais tür l5e

Rückselzung
der Mepperioele

HiUsrelais für die

Soll..erl-

umschaltung

Anschlupbeispiel
tür die

Abschaltung von
Verbr auchern

01.02.89 Janitza
electronic GmbH

ISU 600 M
ANSCHLUßBEISPIEL4JANITZAINTERN

Bearbeitet: I WIESNER

AB.tIr.Geprüft: Kom,Nr.
Vor demPo/stück I, Postfach 'S

oll;;Lahnau 1-Wa/dgirmes

Ausgang
seriell
20mA

it
30131

z.B.
externer Orucker
mit

20mAEingang

Zeichn.llr. IJanitzal

89052
Anzahl Blät!er Blatt IIr.

a
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